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EMAELDE. 


FRANKFURTER  MEISTER 
DES  19.  JAHRHUNDERTS 

DARUNTER  AUSGEWÄHLTE  WERKE  WILHELM  BUSCH’S  AUS  DEM  BESITZ  SEINER  FAMILIE 
EINZELWERKE  VON  • ALTHEIM  • PET.  BECKER  • BEER  • BURGER 
BURNITZ  • EYSEN  • GUDDEN  • MAURER  • CARL  MORGENSTERN 
SCHOLDERER  -THOMA  -TRÜBNER -WINTER  WUCHERER 
U A M 

SOWIE  ÄNDERE  NEUERE  MEISTER 

WIE  KUNO  AMIET- EDUARD  V.  GEBHARDT- HENGELER  PUTZ 
SCHRAMM-ZITTAU-  ERNST  ZIMMERMANN  - VON  ZÜGEL  - ETC. 


VERSTEIGERUNG 

DIENSTAG,  8.  APRIL  1913,  VORMITTAGS  PÜNKTLICH  VON  10  UHR  AB 
IM  FRANKFURTER  KUNSTVEREIN,  FRANKFURT  A.M.,  JUNGHOFSTRASSE  8 

ÖFFENTLICHE  AUSSTELLUNG 

IN  DEN  SÄLEN  DES  FRANKFURTER  KUNSTVEREINS  FREITAG,  SAMSTAG,  SONNTAG  UND 
MONTAG,  4.,  5.,  6.,  7.  APRIL  1913,  WERKTAGS  VON  9y2— 6 UHR,  SONNTAGS  VON  10y2—  1 UHR 


Bedingungen 


Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Barzahlung  mit  einem 
Aufgeld  von  10%  vom  Erstehungspreis. 

Bei  Meinungsverschiedenheiten  über  den  Zuschlag  wird  die  betreffende 
Nummer  sofort  nochmals  ausgeboten. 

Das  Recht,  Nummern  zu  vereinigen  oder  zu  trennen  oder  auch  die 
Nummernfolge  zu  unterbrechen,  behält  sich  der  Versteigerer  ausdrück- 
lich vor. 

Die  Käufer  sind  gehalten,  ihre  Erwerbungen  nach  der  Sitzung  in  Emp- 
fang zu  nehmen  und  Zahlung  dafür  zu  leisten. 

Garantie  für  die  Aufbewahrung  verkaufter  Nummern  kann  in  keiner 
Weise  übernommen  werden. 

Für  die  Authentizität  der  Meister,  unter  deren  Namen  die  Arbeiten 
im  Katalog  aufgeführt  sind,  wird  volle  Garantie  geleistet. 

Da  durch  die  öffentliche  Ausstellung  jedermann  Gelegenheit  geboten 
ist,  sich  über  die  Eigenschaft  und  den  Zustand  der  zur  Versteigerung 
gelangenden  Gegenstände  zu  unterrichten,  können  nach  erfolgtem  Zu- 
schlag Reklamationen  in  keinerlei  Weise  berücksichtigt  werden. 

Aufträge  übernimmt  der  Unterzeichnete  und  erteilt  bereitwilligst  auf 
die  Auktion  bezügliche  Auskunft. 


Frankfurter  Kunstverein. 


VORWORT. 


Ein  prächtiges  Selbstporträt  Wilhelm  Büschs  schmückt  den  Umschlag 
dieses  Katalogs.  Und  in  ihm  ist  der  große  Humorist  und  feine  Poet,  der 
lächelnde  Weltweise  und  liebenswürdige  Herzenskünstler  von  Wiedensahl  in 
seiner  Eigenschaft  als  Maler  aufgeführt  unter  den  Frankfurter  Künstlern  des 
19.  Jahrhunderts,  deren  Werke  in  erster  Linie  den  Gesamtcharakter  und  Wert  der 
hier  verzeichneten  Kunstschätze  bestimmen.  Busch  weilte  oft  und  gerne  in 
unserer  Stadt,  einige  Jahre  hatte  er  hier  bei  einer  ihm  befreundeten  kunst- 
sinnigen Familie  fast  dauernd  seinen  Wohnsitz.  Und  in  regem  Verkehr  stehend 
mit  heimischen  Künstlern,  besonders  mit  Burger,  arbeitete  er  auch  emsig 
während  seiner  Frankfurter  Aufenthalte.  Manches  seiner  Werke,  das  sich  die 
Welt  erobert  hat,  dürfte  in  des  Meisters  Atelier  am  Kettenhofweg  entstanden 
oder  gefördert,  vielleicht  vollendet  worden  sein.  Doch  nicht  allein  diese  per- 
sönlichen Beziehungen  zu  Frankfurt,  deren  Bedeutung  für  beide  Teile  die  Ein- 
reihung des  Norddeutschen  in  die  Frankfurter  Künstlerschaft  auch  in  dem 
Werke  „Kunst  und  Künstler  in  Frankfurt  am  Main  im  19.  Jahrhundert“  von  Weiz- 
säcker und  Dessoff  genügend  begründet,  gaben  uns  Veranlassung  zu  gleichem 
Vorgehen  im  vorliegenden  Verzeichnis.  Mehr  noch  bestimmte  uns  dazu  die 
auffallende  Kunstverwandtschaft  zwischen  Busch  dem  Maler  und  den  älteren 
Mitgliedern  der  Cronberger  St.  Lukasgilde  unter  Burgers  Führung,  die  sich  bei  auch 
nur  oberflächlichem  Vergleich  der  Werke  so  sinnenfällig  offenbarende  Kongenialität 
der  Künstlernaturen.  In  Büschs  kleinen  Landschaften,  diesen  mit  allen  Reizen 
flüchtigen  aber  tiefen  Erlebens,  liebevoller  Anteilnahme  am  Geschehnis  und 
naiver  Freude  am  malerischen  Objekt  erfüllten  Tagebuchblättern,  kündet  sich 
laut,  bezüglich  der  Stoffwahl  und  Bevorzugung  gewisser  Stimmungen,  wie  auch 
der  Technik  eine  geradezu  frappante  Gemeinschaft  mit  den  Cronbergern,  be- 
sonders mit  Burger,  im  künstlerischen  Schauen,  Empfinden  und  Schaffen.  Der 
Maler  Busch  steht  — das  wird  ein  Blick  auf  unsere  Ausstellung  zeigen  — 
keiner  anderen  Künstlergruppe  näher  als  den  durch  Burger  repräsentierten 
Frankfurt- Cronberger  Landschaftern. 


Hier  wie  dort  treues  festes  Wurzeln  in  heimischer,  in  deutscher  Erde,  inniges 
Sichversenken  in  die  Natur,  grüblerisches  Ergründen  ihrer  Seele,  ihrer  Sonder- 
schönheit, gepaart  mit  dem  seltsamen  Drang,  der  Dinge  innerstes  Wesen  aus  der  die 
äußere  Erscheinung  schaffenden  Ursache  zu  erkunden,  endlich  die  feine  Art,  das 
Figürliche  nur  rein  sachlich,  als  Reflex  des  Landschaftlichen,  als  Pulsschlag  des 
großen  unstillbaren  Alllebens  und  Allseins  wirken  zu  lassen.  Und  hier  wie  dort 
auch  eng  verwandte  Mache,  geschwisterlich  ähnliche  Darstellungsmittel,  derselbe 
unerschöpfliche  Reichtum  des  Ausdrucksvermögens,  die  Gabe,  jegliche  Stimmung 
in  der  ihr  adäquaten  Malweise  wiederzugeben,  dieselbe  satte,  volle  und  doch 
zu  klingenden  Harmonien  verbundene  Farbe,  schließlich  auch  das  hier  an  die 
alten  Holländer,  da  an  die  klassische  Malerei  Frankreichs  mehr  oder  weniger  ver- 
nehmlich erinnernde  „Malenkönnen  wie  man  will“,  dieses  so  seltene  Signum  sou- 
veräner, von  allen  Hemmungen  des  Handwerklichen  völlig  befreiter  Schöpferkraft. 

Stille  heimliche  Schönheit,  dichterische  Feinfühligkeit  und  Empfindungstiefe, 
innere  Wahrhaftigkeit,  friedliches  Behagen  und  ein  unendliches  Loblied  auf  alles 
Erschaffene  — das  alles  ist  eingeschlossen  in  den  Werken  der  hier  vereinigten, 
um  Wilhelm  Busch  als  Kollegen  geschaarten  Frankfurter  Meister.  Und  das  ist 
es  auch,  was,  abgesehen  von  der  bewundernswerten  artistischen  Leistung,  uns 
und  einer  zahlreichen,  über  das  ganze  Reich  zerstreuten  Gemeinde  diese  Kunst 
so  lieb,  vertraut,  beglückend  und  begehrenswert  macht,  was  ihr  Bedeutung  und 
Ruhm  sichert  für  alle  Zeiten,  alle  Welt. 

Von  den  aus  dem  Besitz  der  Familie  stammenden  Arbeiten  Büschs  mögen 
die  Bildchen  „Im  Moor“,  „Heuernte“,  „Lenzwind“,  „Heideabend“  und  „Auf 
dem  Heimweg“  als  für  die  Verwandtschaft  mit  Burger’cher  Art  besonders 
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eindringlich  zeugende  Beispiele  genannt  sein.  Burger  ist  durch  ein  Hauptwerk, 
die  großzügige  „Mainlandschaft“,  ferner  durch  die  von  Herbststimmung  gesättigte, 
duftige,  laut  an  manches  Bildchen  Büschs  erinnernde  Landschaft  „Bei  Ober- 
höchstadt“  und  zwei  flotte  Figurenskizzen  seiner  führenden  Stellung  entsprechend 
vertreten.  Peter  Burnitz  nicht  minder  gut  durch  vollwertige  und  — eine 
freundliche  Fügung  hat  es  gewollt  — seine  Entwicklung  anschaulich  kenn- 
zeichnende Gemälde,  zu  denen  das  Maintal  für  eine  erquickend  naturfrische 
„Aulandschaft“,  das  Dachauer  Moos  und  der  Wald  von  Fontainebleau  die  Vor- 
bilder geliefert  haben.  Otto  Donner- v.  Richters  Porträt  Moritz  v.  Schwinds, 
ein  früher  freundlicher  D i e 1 m a n n,  still-beschauliche  Heimatbildchen  Heerdts, 
das  sonnige  Dorfidyll  Hugo  Kaufmanns,  die  meisterhaften  Aquarelle  „Cronberg“ 
und  „Im  Taunusvorland“  Jakob  Maurers,  die  subtil  gemalten,  koloristisch 
reizvollen,  russisches  und  walachisches  Volksleben  schildernden  Bildchen  B e e r s 
und  Winters,  die  köstlichen  kleinen  Farbengedichte  unseres  knorrigen  gemüt- 
vollen Peter  Becker,  die  ihrer  Vorwürfe  ganze  Geschichte  erzählen,  das 
charaktervolle  Frauenbildnis  des  seltenen  Eysen,  Schrödls  „Ländliche  Idylle“ 
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und  Scholderers  feinfarbige  kleine  Figurenbilderlassen  mit  Hasseihorsts 
reich  ausgestatteter  „Heckenwirtschaft  in  Sachsenhausen“  die  Qualität  und  die 
Vielseitigkeit  der  Frankfurt-Cronberger  Malerei  des  19.  Jahrhunderts  im  hellsten 
Lichte  erscheinen. 

Auch  die  neuere  Frankfurter  Kunst  kommt  gebührend  zu  Wort.  Da  ist 
Altmeister  Hans  Thomas  kraftvoller,  mit  allem  Zauber  deutscher  Romantik 
erfüllter  „St.  Georg  im  Walde“,  Altheims  „Barmherziger  Samariter“,  Trübners 
aus  seiner  letzten  Schaffensperiode  stammender  „Starnberger  See“,  ferner  ein 
liebevoll  durchgeführtes  holländisches  Interieur  Guddens  und  eine  markig 
hingestrichene  wirkungsvolle  oberbayrische  Waldlandschaft  Philipp  Herrmanns. 
Schilderungen  aus  dem  Taunus  haben  Kinsley  und  Wucherer  beigesteuert, 
letzterer  auch  eine  Ansicht  der  alten  Mainbrücke  und  ein  Aquarell  „Der 
Rosenstock“,  dessen  malerische  und  poetische  Qualitäten  besondere  Würdigung 
heischen.  Auch  Fritz  Graetz  zeigt  sich  in  seinen  Aquarellen  „Bei  Rotenburg“ 
und  „Kinderparadies“  als  Malerpoet  von  flotter,  vornehmer  Technik  und  jener 
achtunggebietenden  Vielseitigkeit,  die  durch  zwei  Landschaften  und  ein  Interieur 
auch  für  Frank  Kirchbach  beansprucht  wird. 

Die  im  Katalog  verzeichneten  Werke  auswärtiger  Künstler  bieten  in  ihrer 
Gesamtheit  ein  so  mannigfaltiges  Bild  zeitlich  und  örtlich  weit  getrennter  Kunst- 
bestrebungen, daß  wir  hoffen  dürfen,  mit  diesem  Vielen  Manchem  etwas  zu 
bringen.  Hier  will  das  Einzelne  gesucht  und  für  sich  gewürdigt  sein.  Daß  in 
dieser  „Kollektion“  tüchtige  und  liebenswerte  Schöpfungen  reichlich  vorhanden 
sind,  daß  sie  auch  eine  ganze  Reihe  kostbarer  Kabinetsmalereien  zierlichen 
Formats,  wahre  Leckerbissen  für  Gourmets,  enthält,  dafür  bürgen  die  Namen 
Alberto  Pasini,  Ludwig  v.  Löfftz,  Eduard  v.  Gebhardt,  Robert  Schleich, 
Josef  Wopfn er,  Adolf  Hengeler,  Toni  Stadler,  Heinrich  Zügel,  Leo  Putz, 
Rudolf  Schramm-Zittau,  Richard  Kaiser  und  Heinrich  Sch  litt. 

R.  K. 
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FRANKFURTER  MEISTER 

DES  19.  JAHRHUNDERTS 


WILHELM  ALTHEIM 

geb.  Großgerau  2.  August  1871. 


1.  Der  barmherzige  Samariter. 

Hügelige  Landschaft  mit  Bäumen  und  Buschwerk.  Im  Vordergrund, 
groß  im  Bilde  stehend,  das  an  einen  Stamm  angefesselte  Maultier  des 
barmherzigen  Samariters.  Dieser  selbst,  sich  um  das  Opfer  der  Räuber 
bemühend,  links  im  Mittelgrund  vor  einer  Waldkulisse. 

Rechts  unten  bezeichnet:  W.  Altheim  1909. 

Zeichnung.  Karton.  — Höhe  34,  Breite  50  cm. 


Siehe  Abbildung. 


PAUL  ANDORFF 

geb.  Weimar  2.  April  1849. 


2.  Ansicht  von  Frankfurt  vom  Nizza  aus. 

Weiter  Blick  auf  den  Main  mit  der  Untermainbrücke  und  auf  das  rechte 
Ufer.  Im  Vordergrund  Kähne,  in  der  Bildmitte  der  Dom. 

Rechts  unten  bezeichnet:  P.  Ar.dorff. 

Oel.  Karton.  — Höhe  19,5,  Breite  27  cm. 
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3.  Die  Fahrgasse  in  Frankfurt  a.  M. 


Blick  in  die  obere  Fahrgasse  mit  „Würzburger  Eck“  und  „König  von 
England“,  reich  und  reizvoll  belebt. 

Links  unten  bezeichnet:  Paul  Andorff. 

Oel.  Karton.  — Höhe  26,5,  Breite  38,5  cm. 


PETER  BECKER 

geb.  Frankfurt  a.  M.  10.  November  1828,  gest.  Soest  18.  August  1904. 


4.  Oberhessisches  Dorf. 

Längs  eines  mit  alten  Eichen  bestandenen  Hügels,  der  die  rechte  Bild- 
seite füllt,  zieht  sich  ein  weiter,  von  fernen  Höhen  begrenzter  bach- 
durchströmter  Wiesengrund,  aus  dessen  Erlenbestand  die  Kirche  und  die 
malerischen  Fachwerkhäuser  eines  Dorfes  herauslugen.  Im  Vordergrund 
staffiert  durch  Schäfer  mit  Herde,  wandernde  Handwerksburschen  und 
spielende  Kinder. 

Rechts  unten  bezeichnet:  Peter  Becker. 

Aquarell.  Karton.  — Höhe  26,5,  Breite  39  cm. 


5.  Feierabend  im  alten  Städtchen. 

Von  hochgiebeligen,  architektonisch  reichen  Renaissancehäusern 
flankierte  Straße  in  Idstein  i.  T.  Die  Gebäude  überragt  vom  Turm  der 
Stadtkirche;  reizvoller  Blick  in  die  immer  höher  ansteigende  und  sich 
verengende  Gasse.  Das  ganze  Bild  belebt  durch  zahlreiche  Gruppen 
feiernder  Menschen,  spielender  Kinder,  durch  Pferde  und  Fuhrwerke. 

Links  unten  bezeichnet:  Peter  Becker  1901.  Auf  dem  Passepartout 
von  des  Meisters  Hand:  Peter  Becker  1901.  Feierabend  im  Städtchen. 
Motiv  aus  Idstein. 

Aquarell.  Karton.  — Höhe  28,5,  Breite  19  cm. 
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6.  Vor  Sonnenuntergang. 


Das  alte  Schloß  in  Idstein  von  Südwesten  gesehen  bei  scheidender 
Sonne.  Vor  den  hochstrebenden  Schloßmauern  das  von  steilgiebeligen 
Fachwerkhäusern  flankierte  gotische  Durchgangstor.  Rechts  Rufgang  zum 
baumbestandenen  Schloßgarten,  dabei  Brunnen;  im  Vordergrund  Bach 
mit  Brücke.  Reich  staffiert  mit  heimkehrenden  und  ruhenden  Landleuten, 
wasserholenden  Frauen  und  Wanderern. 

Rechts  unten  bezeichnet:  P.  B.  1886.  Auf  dem  Passepartout  von  des 
Meisters  Hand:  Motiv  von  Idstein  gern.  v.  Peter  Becker  1886. 

Aquarell.  Karton.  — Höhe  18,  Breite  14  cm. 

Siehe  Abbildung. 


W.  A.  BEER 

geb.  Frankfurt  a.  M.  9.  August  1837,  gest.  Frankfurt  a.  M.  19.  Januar  1907. 


7.  Nachbarskinder. 

Auf  weitem  Ackerland  mit  tiefem  Horizont  stattet  ein  junger  Säemann 
der  in  der  Nachbarschaft  pflügenden  Schönen  einen  Besuch  ab,  offenbar 
um  ihr  seine  Zuneigung  zu  bekunden.  Rechts  in  der  Ferne  ein  mit  der 
Saat  beschäftigtes  älteres  Bauernpaar. 

Rechts  unten  bezeichnet:  W.  A.  Beer  1872. 

Oel.  Karton.  — Höhe  33,  Breite  54  cm. 


8.  Mittagsrast  zur  Erntezeit. 


Eine  Schnitterin  in  lichtem  Kleid  und  rotem  Kopftuch  hält  mit  ihrem 
blondhaarigen  Bübchen  auf  den  am  Boden  liegenden  Garben  ihr  Mittags- 
schläfchen. Ueber  einen  Zaun  hinweg  Blick  in  dunstige  Ferne. 

Rechts  unten  bezeichnet:  W.  A.  Beer. 


Oel.  Karton.  Eine  Bleistiftskizze  zur  linken  Bildhälfle  ist  auf 
der  Rückseite  aufgeheftet.  — Höhe  19,5,  Breite  26,5  cm. 
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9.  Vor  dem  Tanz. 


Köchin  Olga  vom  Baryschnikoffschen  Gute  in  flottem  Festtagsgewand, 
die  Hände  in  die  Hüften  stützend  und  sich  wohlgefällig  im  Spiegel 
betrachtend. 

Rechts  unten  bezeichnet:  W.  A.  Beer. 

Oel.  Karton.  — Höhe  27,  Breite  20  cm. 


EMIL  BEITHAN 

geb.  Homburg  v.  d.  H.  27.  Mai  1878. 

10.  Stilleben. 

Vor  roter  Wand  auf  einem  Tisch  weiße  und  rote  Rosen  in  Glasvase, 
davor  Kirschen  in  Schale,  rechts  daneben  Bücher. 

Rechts  unten  bezeichnet:  E.  Beithan  05. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  63,  Breite  48  cm. 


ANTON  BURGER 

geb.  Frankfurt  a.  M.  14.  November  1824,  gest.  Cronberg  i.  T.  6.  Juli  1905. 

11.  Treiberbub. 

Jugendlicher  Cronberger  Treiber  in  blauem  Kittel,  mit  Pelzmütze, 
Provianttasche  und  übergehängten  Decken,  auf  den  Stock  gestützt  den 
Aufbruch  zur  Jagd  erwartend. 

Oel.  Leinwand  auf  Karton.  — Höhe  44,  Breite  22  cm. 


12.  Viehhandel. 

Metzger  und  Händler  feilschen  um  ein  Stück  Vieh.  Letzterer  huldigt 
einem  alten  Handelsbrauch,  indem  er  dem  Metzger  mit  vor  den  Mund 
gehaltener  Hand  seinen  allerletzten  Preisnachlaß  ins  Ohr  flüstert. 

Leinwand  auf  Karton.  — Höhe  40,  Breite  18  cm. 
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13.  Bei  Oberhöchstadt. 


Frühherbst.  Links  durch  nahe  Waldlisiere,  rechts  durch  fernes,  in 
Bäume  verstecktes  Dorf  abgeschlossenes  Stück  Oedland,  staffiert  durch 
eine  dem  Beschauer  entgegenkommende  Schafherde  mit  Schäfer  und  Hund 
an  der  Spitze  und  einen  mit  Kuhgespann  pflügenden,  quer  im  Bilde 
stehenden  Bauer. 

Rechts  unten  bezeichnet:  A.  Burger. 

Oel.  Holz.  — Höhe  32,  Breite  42  cm. 


14.  Mainlandschaft. 

Motiv  aus  dem  Taunusvorland  bei  Flörsheim.  Frühherbststimmung. 
Von  lichtgrauen  Wolken  fast  ganz  bedeckter  Himmel  über  ebenem  Land, 
das  links  durch  einen  Kalkhügel  gegen  den  tiefen  Horizont  geschlossen 
ist,  rechts  weiten  Fernblick  auf  das  Maintal  gewährt.  Im  Vordergrund 
steriler  Boden,  links  träger  Wasserlauf,  aus  einem  Wäldchen  kommend, 
von  Büschen  und  Gestrüpp  begleitet,  rechts  Weg  mit  Schafherde  und 
Schäfer.  Im  Mittelgrund  reich  staffiert  durch  pflügende,  erntende  und 
um  ein  Kartoffelfeuer  lagernde  Landleute. 

Rechts  unten  bezeichnet:  A.  Burger  1890. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  85,  Breite  133  cm. 


Siehe  Abbildung. 


PETER  BURNITZ 

geb.  Frankfurt  a.  M.  14.  Januar  1824,  gest.  Frankfurt  a.  M.  18.  Äugust  1886. 

15.  Im  Dachauer  Moos. 

Unter  bewegtem  Wolkenhimmel  im  Vordergrund  ein  Stück  braunes 
Moorland  mit  Wassergraben,  dahinter  auf  bebautem  Land  eine  lang- 
gestreckte Hütte  mit  rotem  Dach,  in  der  Ferne  Baumgruppen  und  Gebäude. 
Rechts  unten  bezeichnet:  Burnitz. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  35,5,  Breite  58  cm. 


Siehe  Abbildung. 
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16.  Äm  Obermain. 


Im  Vordergrund  die  stille,  den  grauen  Himmel  wiederspiegelnde  Fläche 
des  Flußes,  links  Blick  auf  Großheubach,  rechts  auf  Kloster  Engelsberg; 
Ufer  und  Höhen  in  sattem  Spätsommergrün. 

Rechts  unten  bezeichnet:  Burnitz. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  25,  Breite  40  cm. 


17.  Im  Wald  von  Fontainebleau. 

Spätsommerstimmung.  In  eine  Wiese  mit  Wasserlauf  und  Kopfweiden, 
die  im  Hintergrund  rechts  von  einer  düsteren  niederen  Baumwand  begrenzt 
ist,  schiebt  der  Hochwald  von  links  eine  mächtige,  die  ganze  Bildhälfte 
deckende  dunkle  Kulisse  vor. 

Rechts  unten  bezeichnet:  Burnitz. 

Oel.  Leinwand  auf  Karton.  — Höhe  20,5,  Breite  25  cm. 


18.  Huwald  am  Obermain. 

Im  Vordergrund  zerstreut  stehende  sommergrüne  alte  Hainbuchen, 
tiefer  im  Bild  geschlossene  Baumgruppen  mit  Unterholz,  rechts  ein  Horst 
alter  Eichen.  Durch  die  Bäume  links  und  in  der  Mitte  Äusblick  auf  eine 
den  Hintergrund  bildende,  in  mildem  Sonnenlicht  leuchtende,  von  Wald 
umrahmte  Wiese. 

Rechts  unten  bezeichnet:  Burnitz. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  59,5,  Breite  86  cm. 


WILHELM  BUSCH 

geh.  Wiedensahl  15.  August  1832,  gest.  Mechtshausen  9.  Januar  1908. 


19.  Heimkehr. 

Ueber  herbstlich  braunes  Oedland  unter  kaltgrauem  Himmel  treibt  eine 
alte  Bäuerin  zwei  nebeneinandergehende  Kühe  heimwärts. 

Links  unten  bezeichnet:  W.  B. 

Oel.  Karton.  — Höhe  11,5,  Breite  19,5  cm. 
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20.  Sonn  engruß. 


Durch  nach  rechts  geöffnetes  altes  Holztor  blickt  man  in  einen  Raum, 
dessen  Dunkel  von  grüngoldnem  Licht  durchflutet  ist,  das  aus  dem  jenseits 
liegenden  sonnenbeschienenen  Garten  kommt.  Am  Fenster  eine  mit  Haus- 
arbeit beschäftigte  Bauernfrau. 

Am  Rande  oben  bezeichnet:  W.  Busch  67. 

Oel.  Karton.  — Höhe  23,  Breite  20  cm. 


21.  Im  Moor. 

Frühherbstliches  flaches  Heidemoor  unter  schwerbewölktem  düsterem 
Himmel.  Aus  dem  Vordergrund  leitet  ein  reichbewachsener  Wasserlauf 
den  Blick  auf  windbewegte  große  Büsche,  dann  weiter  auf  ebenes  Land 
und  eine  am  Horizont  stehende  Waldwand. 

Oel.  Karton.  — Höhe  21,5,  Breite  26  cm. 


22.  Häusliches  Zechgelage. 

Kahle  holländische  Bauernstube.  An  großem,  mit  Trinkgefäßen  be- 
deckten Tisch  sitzt  ein  alter  Bauer.  Sein  Zechkumpan  hat  die  Türe  ge- 
öffnet und  blickt  ins  Freie,  als  ob  er  nach  einem  zu  erwartenden  dritten 
Teilnehmer  Ausschau  hielte. 

Links  unten  bezeichnet:  W.  Busch. 

Oel.  Karton.  — Höhe  21,  Breite  25  cm. 

Auf  der  Rückseite  Landschaft:  Viehweide  unter  düsterem  Himmel, 
umrahmt  von  Baumgruppen  mit  Rinderherde  und  sitzendem  Hirten. 

Siebe  Abbildung. 


23.  Einsames  Land. 

Rechts  im  Bild  sturmbewegte  Waldlisiere,  in  der  Mitte  des  Vorder- 
grundes zerzauste  Baumruinen  auf  rotem  Oedland.  Dahinter  offenes 
sonniges  Land,  von  einem  in  allen  Farben  des  Opals  spielenden  Himmel 
überspannt. 

Oel.  Karton.  — Höhe  17,5,  Breite  32,5  cm. 
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24.  Rast  in  der  Herbstsonne. 


Viehweide.  In  der  Bildmitte  drei  Kühe  an  einem  von  Bäumen  be- 
schatteten Tümpel.  Rechts  im  Vordergrund  rastet  vor  herbstbrauner 
Waldkulisse  ein  Bauernpaar,  der  Mann  in  zinnoberrotem  Wams,  stehend, 
die  Frau  in  blauer  Jacke,  vor  ihm  im  Grase  sitzend. 


Oel.  Karton.  — Höhe  17,5,  Breite  32,5  cm. 


25.  Heuernte. 

Links  im  Vordergrund  großer  alter  Baum,  rechts  Hirte  in  rotem 
Wams,  mit  zwei  Ziegen  an  einem  Wässerchen  rastend.  Dazwischen 
Ausblick  auf  eine  Waldwiese,  wo  Landleute  mit  der  Heuernte  beschäftigt 
sind.  Rechts  durch  eine  Waldlücke  weite  Fernsicht  in  offenes  lichtes  Land. 
Links  unten  bezeichnet:  W.  Busch. 

Oel.  Karton.  — Höhe  21,  Breite  25  cm. 
Auf  der  Rückseite  Waldlandschaft  mit  Kühen  und  Hirte. 


26.  Heißer  Tag. 

Zwischen  hainartigen  Baumgruppen,  die  auf  der  linken  Bildseite  bis 
in  den  Vordergrund  rücken,  weiter  Ausblick  in  offenes  Land,  über  dem 
die  Mittagshitze  eines  klaren  Sommertages  brütet. 

Links  unten  bezeichnet:  W.  Busch. 


Oel.  Karton.  — Höhe  21,  Breite  25  cm. 

Auf  der  Rückseite  Interieur:  Bauernstube  mit  altem  Mann,  der  sich 
gerade  vom  Stuhl  erhoben  hat,  um  seine  Pfeife  in  Brand  zu  setzen. 


27.  D em  Stalle  zu. 

Eine  Bäuerin  in  blauem  Kopftuch,  roter  Jacke  und  grüner  Schürze, 
führt  zwei  Kühe,  eine  schwarzbraune  und  eine  weiße,  durch  hohes  herbst- 
lich gefärbtes  Ried.  Links  Blick  auf  einen  Weiher. 

Oel.  Karton.  — Höhe  17,5,  Breite  22  cm. 
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28.  Vor  dem  Gewitter. 


Wasserreiche  grasbestandene  Niederung  mit  schilfbewachsenen,  von 
Bäumen  überschatteten  Tümpeln.  Hn  einem  derselben  rastender  Hirte 
in  zinnoberrotem  Wams.  Die  schwere  Luft  kündet  ein  Unwetter,  Bäume 
und  Büsche  sind  vom  Sturm  gepeitscht. 

Oel.  Karton.  — Höhe  15,  Breite  23,5  cm. 

» 

Auf  der  Rückseite  zwei  figürliche  Studien:  ein  Bauer  im  Freien  und 
zwei  Bauern  in  einer  Stube. 


29.  Der  stille  Zecher. 

Holländischer  Bauer  in  dunklem  Schlapphut  und  blauem  Rock  sitzt 
in  düsterem  Raum  auf  einer  Bank,  den  geliebten  Bierkrug  in  der  Linken 
haltend.  Links  im  Hintergrund  in  der  geöffneten  Tür  eine  Frau,  die 
den  Selbstzufriedenen  beobachtet. 

Links  oben  bezeichnet:  W.  Busch. 


Oel.  Karton.  — Höhe  13,5,  Breite  18  cm. 

Huf  der  Rückseite  Studie:  Baumschlag. 


30.  Lenz  wind. 

Weideland  mit  Weiher  und  Weiden  im  ersten  Frühlingsgrün  bei 
drohendem  grauem  Wolkenhimmel  und  Wind.  Rechts  kleine  Figürchen: 
Hirte  und  Rinder. 

Oel.  Pappe.  — Höhe  13,  Breite  18  cm. 

Huf  der  Rückseite  Landschaft  mit  Wiese  und  Kopfweiden,  ebenfalls 
mit  Hirte  und  Rindern  staffiert. 
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31.  Im  F rühherbst. 


Links  mit  Bäumen  bestandenes,  rechts  ansteigendes  bebuschtes,  in 
Herbstfarben  gekleidetes  Oedland.  Im  Mittelgrund  nach  rechts  zwei  von 
der  Weide  heimkehrende,  hintereinander  trottende  Kühe. 

Oel.  Karton.  — Höhe  11,5,  Breite  21,5  cm. 


Auf  der  Rückseite  Aulandschaft.  Links  Hain  auf  gelbem  Sandboden, 
rechts  Wiese  mit  Tümpel,  dahinter  einzelne  Bäume  und  Büsche,  den 
weiten  Fernblick  begrenzend. 


32.  Heideabend. 

Unter  düsterem  Abendhimmel  links  malerische  Gruppe  alter  Bäume, 
rechts  bei  kleinerem  dunklem  Baumschlag  eine  Bauernhütte,  dazwischen 
Durchblick  auf  ein  fernes  Flußtal.  Rechts,  fast  im  Vordergrund,  ein 
Bauer  in  rotem  Wams. 

Oel.  Karton.  — Höhe  14,  Breite  17,5  cm. 


33.  D ie  rote  Kuh. 

Neben  einem  die  linke  Bildseite  füllenden  Gestrüpp,  überragt  von 
einer  alten  und  zwei  jüngeren  Kopfweiden,  alte  Bäuerin,  die  eine  stattliche 
rote  Kuh  in  das  freie,  gegen  den  Horizont  von  einer  Baumkulisse  be- 
grenzte Weideland  führt. 

Oel.  Karton.  — Höhe  18,  Breite  29,5  cm. 

Auf  der  Rückseite  Bauer  in  braunem  Hut  und  rotem  Wams,  zwei 
Kühe  durch  herbstliches  Heideland  geleitend. 


34.  Trinkende  Bauern. 

In  schwach  belichtetem  Innenraum  zwei  holländische  Bauern,  ein 
älterer  in  blauem  Rock  sitzend,  ein  jüngerer  in  rotem  Wams  stehend. 
Vor  ihnen  eine  Bank  mit  daraufstehendem  Krug. 

Oel.  Karton.  — Höhe  16,5,  Breite  12,5  cm. 
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35.  Ein  Stillvergnügter. 

In  kahlem  Innenraum  sitzt  rittlings  auf  der  Bank  vor  dem  Kamin  ein 
Bauer  in  rotem  Kamisol,  das  Trinkglas  in  der  Linken,  mit  der  Rechten 
das  Gefäß  auf  den  Boden  setzend,  aus  dem  er  das  Glas  gefüllt  hat.  Eine 
Frau  in  grüner  Jacke  beobachtet  ihn  von  einer  Nische  aus. 

Oel.  Karton.  — Höhe  19,5,  Breite  14  cm. 


36.  Auf  dem  Heimweg. 

Vor  dunklem  Buschwerk,  das  sich  um  eine  grotesk  gestaltete  alte 
Kopfweide  angesiedelt  hat,  schreitet  durch  dichtes  braunes  Pflanzengewirr 
ein  alter  Bauer  in  blauem  Kittel,  Pfeife  rauchend  und  in  einem  zufällig 
gefundenen  Zeitungsblatt  lesend;  neben  ihm  eine  rote  Bläßkuh. 

Links  unten  bezeichnet:  Wilh.  Busch  f. 

Oel.  Holz.  — Höhe  38,  Breite  24,5  cm. 


37.  Harzdorf. 

Im  Vordergrund  der  rechten  Bildhälfte  einige  Bäume  und  Buschwerk, 
im  hohen  Grase  graue  Kuh  und  Hirte  in  rotem  Wams.  Links  Blick 
auf  eine  Wiese,  wo  Heu  aufgeladen  wird.  In  der  Ferne  unter  blauem 
Himmel  die  Silhouette  eines  Dorfes. 

Oel.  Karton.  — Höhe  19,5,  Breite  29  cm. 


38.  Beim  Landarzt. 

Im  reizvoll  durchleuchteten  Helldunkel  des  Zimmers  eines  Landarztes 
untersucht  der  alte  Doktor  einen  von  seiner  Mutter  begleiteten  kranken 
Bauernjungen.  Im  Vordergrund  Tische  mit  Gefäßen  und  Arzneigläsern. 
Links  unten  bezeichnet:  Wilh.  Busch  1875. 

Oel.  Holz.  — Höhe  35,  Breite  25  cm. 


Siehe  Abbildung. 
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JÄKOB  FÜRCHTEGOTT  DIELMÄNN 

gcb.  Sachsenhausen  9.  September  1809,  gest.  Frankfurt  a.  M.  30.  Mai  1885. 

39.  Taunusdörfchen. 

Blick  auf  den  Dorfeingang.  Im  Vordergrund  von  Rasen  umsäumter 
Weg,  links  unter  schattenden  alten  Bäumen  das  erste  Haus,  weiterhin 
warme  besonnte,  aus  Zaunhecken  und  Obstbäumen  hervorlugende  Bauern- 
gehöfte. 

Rechts  unten  bezeichnet:  J.  F.  Dielmann. 

Ocl.  Karton.  — Höhe  24,5,  Breite  31,5  cm. 


OTTO  DONNER-  v.  RICHTER 

geb.  Frankfurt  a.  M.  10.  Mai  1828,  gest.  Frankfurt  a.  M.  13.  November  1911. 

40.  Wie  der  Herr  so  der  Knecht. 

Römische  Straßenszene.  Ein  Kardinal  in  rotem  Habit  nimmt  es 
ungnädig  auf,  daß  ihm  ein  Priester  eine  Bittschrift  überreichen  will.  Die 
beiden  Diener  des  Kirchenfürsten  wehren  ebenso  hochmütig  Bettler  ab. 

Ocl.  Leinwand.  — Höhe  25,5,  Breite  39,5  cm. 


41.  Bildnis  Moritz  v.  Schwinds. 

Lebensgroßes  Kopfbild  mit  ergrautem  Haar,  im  Profil  nach  links  vor 
graubraunem  flächigem  Hintergrund.  Donner-  v.  Richter  hat  dies  Porträt 
des  ihm  eng  befreundeten,  1844  bis  1847  in  Frankfurt  ansässigen  Meisters 
Schwind  für  sich  gemalt  und  bis  zu  seinem  Tode  im  Besitz  behalten. 
Rechts  am  Rande  bezeichnet:  O.  v.  R. 

Oel.  Leinwand.  — Kreisrundes  Format,  Durchmesser  36,5  cm. 


20 


LOUIS  EYSEN 


geb.  Frankfurt  a.  M.  23.  November  1843,  gest.  Obermais  bei  Meran  21.  Juli  1899. 


42.  Weibliches  Bildnis. 

Lebensgroßes  Brustbild  einer  älteren  Dame  in  schlichtem  schwarzem 
Kleid  vor  tiefbraunem  flächigem  Hintergrund. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  61,  Breite  48  cm. 


Siehe  Abbildung. 


RICHARD  FRESENIUS 

geb.  Frankfurt  a.  M.  18.  Juni  1844,  gest.  Monaco  7.  Januar  1903. 


43.  Marine. 

Kaum  bewegte  düstere  See  unter  bewölktem  Himmel  bei  Abend- 
dämmerung. Im  Vordergrund  Fischer  mit  Netzen  und  bemannte  Barke. 
Links  vom  seichten  Strand  bis  zum  Hintergrund  am  tiefen  Horizont  steile 
Felsküste.  Im  Hintergrund  rechts  Leuchtturm. 

Links  unten  bezeichnet:  Fresenius  1889. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  47,  Breite  81,5  cm. 


EMIL  GIES 

geb.  Frankfurt  a.  M.  26.  Äpril  1872. 


44.  Beim  Studium. 

Interieur  mit  bücherbedecktem  Tisch;  am  Fenster  ein  Herr  in  schwarzer 
altholländischer  Tracht,  stehend  in  einem  Buche  lesend.  Durch  das  Fenster 
Blick  auf  grüne  Bäume  und  einen  Schloßbau  unter  hellem  Sommerhimmel. 
Rechts  unten  bezeichnet:  E.  Gies  Ol. 


Oel.  Holz.  — Höhe  16,  Breite  11,5  cm. 
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FRITZ  GRÄTZ 

geb.  Frankfurt  a.  M.  5.  Äugust  1875. 


45.  Bei  Rotenburg. 

Unter  schwer  bewölktem  bleigrauem  Himmel  in  ebener  Landschaft  an 
einem  Kreuzweg  zwei  vom  Sturm  gepeitschte  Baumriesen  neben  einer 
Gruppe  schlanker  Birken.  Links  vor  lichtem,  den  tiefen  Horizont  säumen- 
dem Luftstreifen  ein  bäuerlicher  Bittgang  mit  Kruzifix  und  Kirchenfahnen. 
Rechts  unten  bezeichnet:  Fritz  Graetz  12. 

Äquarell.  Karton.  — Höhe  62,5,  Breite  78,5  cm. 


46.  Kinderparadies. 

Ein  halbes  Dutzend  Bauernkinder  tut  sich  in  sonniger  Herbstlandschaft 
im  Schatten  reich  behangener  Äepfelbäume  an  den  rotwangigen  Früchten 
gütlich,  deren  erste  dem  jüngsten,  in  einem  Deichselwägelchen  mit- 
gebrachten Brüderchen  dargereicht  wird.  Links  Ausblick  auf  das  Dorf. 

Rechts  unten  bezeichnet:  Fritz  Graetz  1912. 


Äquareil.  Karton.  — Höhe  55,  Breite  78  cm. 


RUDOLF  GUDDEN 

geb.  Werneck  (Unterfranken)  21.  Äugust  1863. 


47.  Bei  der  Kartenschlägerin. 

In  malerischem,  reizvoll  beleuchtetem  holländischem  Innenraum  eine 
alte  Frau,  die  ihrem  Besuch,  zwei  jungen  Mädchen,  die  Zukunft  aus  den 
Karten  verkündigt. 

Links  unten  bezeichnet:  R.  Gudden. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  75,  Breite  60  cm. 


Siehe  Abbildung. 
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HEINRICH  HASSELHORST 


gcb.  Frankfurt  a.  M.  4.  Äpril  1825,  gest.  Frankfurt  a.  M.  7.  Äugust  1904. 


48.  Heckenwirtschalt  in  Sachsenhausen. 

In  typisch  ausgestatteter  Schenkstube  einer  linksmainischen  Hecken- 
wirtschaft feiern  die  am  Frühlingsabend  vom  Felde  heimgekehrten  Gärtner 
die  reich  ausgefallene  Spargelernte  beim  „gute  Stöffche“.  Ein  fröhlicher 
Alter  trinkt  auf  das  Wohl  der  behäbigen  Wirtin,  deren  schmuckes  Töchter- 
lein die  Atzung  aufträgt. 

Links  unten  bezeichnet:  H.  Hasselhorst.  Dieselbe  Bezeichnung  auf 
der  Rückseite  des  Kartons. 

Oel.  Karton.  — Höhe  34,5,  Breite  49,5. 


49.  Ob  die  Kräfte  reichen? 

Auf  dem  Vergnügungsplatz  der  Rosenausstellung  an  der  Forsthausstraße 
hat  ein  Bursche  den  Kletterbaum  soweit  erklommen,  daß  er  nur  noch 
einen  Aufzug  zu  machen  hat,  um  den  reich  mit  Preisen  behängten 
Wimpel  zu  erreichen.  Ob  die  Kräfte  reichen  werden?  — das  ist  die 
Frage,  welche  die  unten  versammelte  Menge  in  Spannung  versetzt  und 
erregt.  Ueber  ein  Karussell  hinweg  Blick  auf  den  Untermain. 

Links  unten  bezeichnet:  H.  Hasselhorst. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  43,  Breite  15  cm. 


50.  Im  Gewitterregen. 

Das  Gasthaus  zum  Engel  an  einer  oberhessischen  Landstraße  bietet 
mancherlei  Gästen,  die  vom  Wirt  schmunzelnd  empfangen  werden,  will- 
kommenen Schutz  vor  einem  plötzlich  hereingebrochenen  Unwetter.  Ein 
Planwagen  hält  vor  dem  Haus,  der  Fuhrmann  eilt  die  Treppe  hinan; 
arme  Kinder,  auf  der  Heimkehr  von  der  Holzlese  begriffen,  sind  in  der 
Treppennische  untergeschlupft;  ein  Hausiererpaar,  dessen  Schiebkarre  ein 
Hund  vorgespannt  ist,  eilt  vorüber. 

Links  unten  bezeichnet:  H.  Hasselhorst. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  24,  Breite  40  cm. 
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JOHÄNN  CHRISTIAN  HEERDT 

geb.  Frankfurt  a.  M.  4.  Mai  1812,  gcst.  Bockenheim  1.  Juni  1878. 


51.  Am  Neckar. 

In  tief  eingeschnittenem  rechts  und  links  von  bewaldeten  Höhen  ge- 
säumtem Tal  ein  kleines  Stück  Flußlauf,  im  Vordergrund  Wiesen  und 
Ackerland  mit  malerischen  sommergrünen  Baumgruppen,  die  sich  längs 
des  Neckarufers  fortsetzen. 

Rechts  unten  bezeichnet:  d.  9.  Sept. 

Oel.  Karton.  — Höhe  21,  Breite  30  cm. 


52.  Seitab  vom  Rhein. 

Im  Vordergrund  reich  gegliederter,  aus  einer  Schlucht  aufsteigender 
Baumschlag,  im  Mittelgrund  links  mit  einzelnen  Bäumen  bestandenes 
Plateau,  das  nach  rechts  steil  abfällt,  gegenüber  sanft  ansteigende  Höhe 
mit  hainartigen  Baumgruppen,  im  Hintergrund  steiler  Bergkegel  mit  Burg- 
ruine, weiter  hinaus  kahler  Höhenrücken. 

Links  unten  bezeichnet:  d.  19.  Aug.  37. 

Oel.  Karton.  — Höhe  21,  Breite  30,5  cm. 


PHILIPP  HERRMANN 

geb.  Eschau  15.  Februar  1841,  gest.  Frankfurt  a.  M.  3.  Juni  1894. 

53.  Aus  Oberbayern. 

Wald  auf  der  oberbayrischen  Hochebene.  Frühherbststimmung.  Unter 
tiefhängenden  düsteren  Wolken,  die  nur  spärliche  Fleckchen  Himmelblau 
durchblicken  lassen,  im  Vordergrund  die  graue  Fläche  eines  schilf- 
bewachsenen Weihers,  am  jenseitigen  Ufer  reich  bewegte  Waldlisiere, 
links  niedere,  rechts  höhere  Bestände  mit  zerzausten  alten  Wettertannen. 

Rechts  unten  bezeichnet:  Ph.  Herrmann. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  39,  Breite  64  cm. 
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HUGO  KAUFFMANN 


gcb.  Hamburg  7.  Äugust  1844. 

54.  Vor  dem  Dorf. 

Blick  au!  ein  freundliches  Dörfchen  mit  Tor  und  Kirche  in  baumreicher 
sonniger  Frühlingslandschaft  unter  blauem,  von  weißen  Lämmerwolken 
durchzogenem  Himmel.  Am  Rain  im  Vordergrund  rastet  der  Schäfer 
mit  seinem  Hunde  bei  der  weidenden  Herde.  Auf  den  Wegen  zum  Dorf 
Landleute  und  Spaziergänger. 

Rechts  unten  bezeichnet:  67  Hugo  Kauf f mann. 

Oel.  Holz.  — Höhe  25,  Breite  21  cm. 

55.  Tiroler  in. 

Brustbild  eines  jungen  blühenden  Tirolermädchens  mit  freundlich 
lächelndem,  seitwärts  gewendetem  Gesicht. 

Rechts  unten  bezeichnet:  Hugo  Kauf f mann. 

Oel.  Holz.  — Höhe  22,  Breite  14  cm. 


NELSON  KINSLEY 

geb.  Canton  (Mass.,  U.  S.  h.)  14.  Juli  1863. 

56.  Der  Feldberg  im  Winter. 

Blick  vom  Nordabhang  des  Altkönigs  nach  dem  Feldberg.  Im  Vorder- 
grund verschneiter  Buschwald,  dahinter  links  schwer  mit  Schnee  belastete 
Fichtenwipfel,  die  aus  der  Terrainsenkung  hervorragen,  aus  deren  Sohle 
jenseits  des  Beschauers  das  Massiv  des  Feldbergs  sich  bis  zur  turm- 
gekrönten Kuppe  emporwölbt. 

Links  unten  bezeichnet:  Kinsley. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  70,5,  Breite  60,5  cm. 


57.  Schloß  Cronberg. 

Eingang  zum  Schloßhof  mit  Torbau,  Rundturm  und  Bergfrit,  vor  der 
Architektur  Weg,  von  sommergrünen  Bäumen  beschattet. 

Links  unten  bezeichnet:  Kinsley  1912. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  61,5,  Breite  43,5  cm. 
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FRANK  KIRCHBACH 

geb.  London  2.  Juni  1859,  gest.  bei  Schliersee  19.  März  1912. 


58.  Am  Gardasee. 

Blick  über  ein  Stück  des  tiefblauen  Sees  auf  die  sich  im  stillen  Wasser 
wiederspiegelnden  Höhen  des  jenseitigen  Strandes,  zu  dem  aus  dem 
Vordergrund  links  eine  in  den  Felsen  gehauene,  von  Oelbäumen  be- 
schattete, fast  die  ganze  Bildhälfte  füllende  Uferstraße  führt. 

Rechts  unten  bezeichnet:  F.  Kirchbach. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  59,  Breite  78,5  cm. 


59.  Trüber  Sommertag. 

Einförmig  ebenes,  im  Hintergrund  von  dunklem  Waldstreifen  und  wenig 
bewegter  Hügelkette  begrenztes  Moorland  in  düsterem  Pflanzenkleid  unter 
schwer  mit  Wolken  behangenem,  gespenstisch  fahl  beleuchtetem  Himmel. 

Links  unten  der  Stempel:  Frank  Kirchbach  Nachlass. 

Oel.  Leinwand  auf  Karton.  — Höhe  30,5,  Breite  48,5  cm. 

60.  Aus  Schloß  Runkelstein. 

Enger  Winkel  eines  Innenraums.  Reich  profilierte  eisenbeschlagene 
braune  Holztüre  in  grauer  Wand,  links  derselben  alte  Wanduhr  in  Holz- 
gehäuse. 

Links  unten  der  Stempel:  Frank  Kirchbach  Nachlass. 

Oel.  Leinwand  auf  Karton.  — Höhe  48,  Breite  32,5  cm. 


JAKOB  MAURER 

geb.  Obereschbach  19.  Dezember  1826,  gest.  Cronberg  i.  T.  2.  Mai  1887. 

61.  Cronberg. 

Blick  auf  den  Cronberger  Burgberg  und  Schönberg  von  Osten  aus. 
Im  Vordergrund  Wiesental  mit  Bach,  staffiert  durch  ein  rastendes  Bauern- 
paar, im  Mittelgrund  das  den  Horizont  schneidende  Cronberger  Schloß, 
rechts  Wald,  links  über  Schönberg  hinaus  weite  Aussicht  ins  Maintal. 
Links  unten  bezeichnet:  Jacob  Maurer. 

Aquarell.  Karton.  — Höhe  36,5,  Breite  58  cm. 
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62.  Im  Taunusvorland. 


Im  Vordergrund  welliger  steriler  Boden  mit  breitem  ausgefahrenem, 
durch  eine  Schafherde  staffiertem  Weg,  der  in  die  Bildmitte  führt,  wo 
prächtige  alte  Buchen  im  Herbstkleid  die  sanften  Erdschwellen  krönen. 
Links  einsame  Birke,  dahinter  Eichwald,  in  der  Mitte  Fernblick  auf  den 
Taunus,  rechts  über  Wald  ein  Dorfkirchturm. 

Aquarell.  Karton.  — Höhe  22,  Breite  38,5  cm. 


CARL  MORGENSTERN 

geb.  Frankfurt  a.  M.  25.  Oktober  1811,  gest.  Frankfurt  a.  M.  10.  Januar  1893. 

63.  Pont  du  Gar d. 

Ansicht  des  Pont  du  Gard,  der  alten  Römerbrücke  bei  Nimes  in  Süd- 
frankreich. Aus  dem  Vordergrund  leitet  eine  Straße,  die  links  von  Fels- 
blöcken und  Bäumen  begleitet  wird,  rechts  an  eine  bewaldete  Schlucht 
grenzt,  zu  dem  groß  in  der  Bildmitte  stehenden  monumentalen  Brücken- 
bau, durch  dessen  Bogen  man  weit  in  die  sonnige,  in  wunderbar  klarer 
Luft  ruhende  Hügellandschaft  sieht. 

Oßl.  Leinwand.  — Höhe  28,  Breite  42  cm. 

Siehe  Abbildung. 

64.  Interlaken  und  die  Jungfrau. 

Blick  über  den  im  Vordergrund  durch  einen  Nachen  mit  Ruderern 
belebten  spiegelglatten  blauen  See  auf  Interlaken  und  das  in  kühlen 
Schatten  liegende  Lauterbrunnental,  über  dem  sich  die  Jungfrau,  hell  be- 
leuchtet, in  den  lichtblauen,  von  zartrosigen  Wölkchen  durchzogenen 
Himmel  erhebt. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  19,5,  Breite  30,5  cm. 

65.  Der  Rhein  bei  St.  Goarshausen. 

Im  Vordergrund  der  unbewegte  Strom,  rechts  steiniges  Ufer  mit 
Nachen  und  Schiffern,  nach  der  Bildmitte  rechts  Bauten  von  St.  Goars- 
hausen, dahinter  aufsteigende  Höhen  und  Ruine  der  Burg  Ratz,  links 
in  grauem  Duft  St.  Goar,  im  Hintergrund  die  Höhen  des  linken  Ufers, 
die  den  weiteren  Lauf  des  sich  nach  Norden  wendenden  Stromes  verbergen. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  29,  Breite  42,5  cm. 
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66.  Lerici. 

Blick  über  die  nach  rechts  in  das  Bild  schneidende  Bucht  des  spiegel- 
glatten blauen  Sees  au!  die  Veste  und  die  Häuser  am  jenseitigen  Steilufer, 
hinter  dem  sich,  nach  links  in  duftige  blaue  Ferne  verlierend,  eine  Berg- 
kette erhebt.  Im  Vordergrund  ein  Streifen  Strand  mit  ans  Land  ge- 
zogenen Kähnen. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  28,  Breite  42  cm. 


F.  ERNST  MORGENSTERN 

geb.  Frankfurt  a.  M.  17.  Januar  1853. 


67.  Abend  am  Meer. 

Küste  bei  La  Panne  mit  weitem  Ausblick  auf  die  ruhige  Meeresfläche, 
die  den  reichfarbigen  Abendhimmel  wiederspiegelt.  Staffiert  mit  Fischern; 
im  Vordergrund  Kahn,  rechts  Segelboot. 

Links  unten  bezeichnet:  F.  E.  Morgenstern. 

Oel.  Karton.  — Höhe  16,  Breite  21,5  cm. 

68.  Vor  dem  Sturm. 

Blick  auf  leicht  bewegte  See  unter  schwer  bewölktem,  Sturm  an- 
drohendem Himmel.  Rechts  kleines  Stück  Strand,  im  Vordergrund 
Landungsbrücke  mit  Fischergruppe  und  Kahn,  weiter  im  Bild  Segelboot. 

Links  unten  bezeichnet:  F.  E.  Morgenstern. 

Oel.  Holz.  — Höhe  18,5,  Breite  24,5  cm. 


JACOB  NUSSBAUM 

geb.  Rhina  8.  Januar  1873. 

69.  Dörfchen  im  Vogelsberg. 

Das  Dörfchen,  auf  der  Höhe  eines  nach  rechts  abfallenden  Hügels 
hoch  im  Bilde  stehend,  bildet  den  Hintergrund  der  mit  Gras  bewachsenen, 
von  einzelnen  Bäumen  bestandenen  Anhöhe,  welche  die  ganze  Bildfläche 
bis  zum  Vordergrund  füllt. 

Links  unten  bezeichnet:  J.  Nussbaum. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  60,  Breite  80  cm. 

Siehe  Abbildung. 
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E.  W.  POSE 


geb.  Düsseldorf  9.  Juli  1812,  gest.  Frankfurt  a.  M.  14.  März  1878. 

70.  Im  Hochgebirg. 

Unter  gewitterdrohendem  Wolkenhimmel  im  Vordergrund  felsiges 
Seeufer  mit  spärlichem  Baumwuchs  und  zwei  Blockhütten,  im  Mittelplan 
der  den  mächtigen  Gebirgsstock  im  Hintergrund  wiederspiegelnde  See. 

Oel.  Karton.  — Höhe  29,5,  Breite  42  cm. 


FRITZ  RABENDING 

geb.  Wien  22.  Februar  1862. 

71.  Abend  im  Hochgebirg. 

Unter  blauem,  von  rosig  angehauchten  Wolken  bedecktem  Himmel  mit 
tiefem  Horizont  ein  schon  in  Dämmerschatten  liegendes,  mit  Felsen 
besätes  Plateau,  aus  dem  sich  rechts  ein  vergletscherter  Gipfel  erhebt. 
Rechts  unten  bezeichnet:  F.  R_abending. 

Aquarell.  Karton.  — Höhe  35,5,  Breite  52,5  cm. 


OTTO  SCHOLDERER 

geb.  Frankfurt  a.  M.  25.  Januar  1834,  gest.  Frankfurt  a.  M.  22.  Januar  1902. 

72.  Weibliches  Bildnis. 

Brustbild  einer  brünetten  blauäugigen  jungen  Dame  in  weißem  Spitzen- 
kleid und  weißem,  mit  rosafarbenem  Band  und  Blumen  geschmücktem 
Hute  vor  grünem  Laubhintergrund. 

Oben  links  bezeichnet:  O.  5. 

Oel.  Holz.  — Höhe  28,  Breite  22,5  cm. 

73.  Die  Lautespielerin. 

Vor  weiter  lichtblauer  stiller  Meeresfläche  sitzt,  an  die  Marmorballus- 
trade  einer  Terrasse  gelehnt,  ein  braunhaariges  junges  Mädchen  in  duftigem 
hellem  Kleid,  die  Laute  spielend. 

Rechts  unten  bezeichnet:  O.  61. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  38,  Breite  44  cm. 
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NORBERT  SCHRÖDL 

geb.  Wien  16.  Juli  1842,  gest.  Cronberg  i.  T.  26.  Februar  1912. 


74.  Ländliche  Idylle. 

Bauerngehöft  in  einem  Taunusdörfchen.  Vor  dem  Hause  zur  Ausfahrt 
ins  Feld  bereiter,  mit  roter  Kuh  bespannter  kleiner  Wagen.  Ein  junges 
Mädchen  hat  den  nur  mit  weißem  Hemdchen  bekleideten  jüngsten  Spröß- 
ling  der  in  der  Tür  sichtbar  werdenden  Bäuerin  auf  die  Kuh  gesetzt. 
Rechts  unten  bezeichnet:  Norbert  Sdirödl. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  70,  Breite  102  cm. 


HANS  THOMA 

geb.  Bernau  2.  Oktober  1839. 

75.  St.  Georg  im  Walde. 

Vor  glutrot  leuchtendem  Abendhimmel  steht  im  magischen  Helldunkel 
eines  Buchenwaldes  zwischen  schlank  aufstrebenden  bemoosten  Stämmen 
St.  Georg  in  voller  Stahlrüstung  mit  offenem  Visier,  den  rechten  Fuß  auf 
dem  erlegten  Drachen,  mit  beiden  Händen  die  gesenkte  Lanze  umfassend. 
Rechts  unten  bezeichnet:  H.  T.  1895. 

Oel.  Karton.  — Höhe  47,  Breite  34,5  cm. 

Siehe  Abbildung. 


WILHELM  TRÜBNER 

geb.  Heidelberg  3.  Februar  1851. 


76.  Am  Starnberger  See. 

Blick  auf  den  einen  heiteren  Sommerhimmel  wiederspiegelnden  See 
und  das  jenseitige  bergige  Ufer  von  einer  Terasse  aus  über  saftig  grüne 
Hecke  hinweg,  vor  der  ein  Gartentisch  mit  Bank  steht. 

Rechts  unten  bezeichnet:  W.  Trübner. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  60,5,  Breite  76  cm. 

Siebe  Abbildung. 
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REINHOLD  WERNER 

geb.  Frankfurt  a.  M.  27.  Februar  1864. 

77.  Beim  Aepfelwein. 

Weiterer,  bärtiger,  dem  Arbeiterstand  angehörender  Mann  in  grauer 
Joppe  und  blauer  Schürze  stärkt  sich  an  dem  vor  ihm  aul  dem  Tische 
stehenden  Hohenastheimer  und  wirft  einen  Blick  auf  das  Titelblatt  einer 
illustrierten  Zeitung. 

Rechts  unten  bezeichnet:  A\  Werner. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  37,5,  Breite  32  cm. 


HEINRICH  WINTER 

geb.  Frankfurt  a.  M.  26.  Februar  1843,  gest.  Cronberg  13.  November  1911. 

78.  Rastende  Zigeuner. 

Bei  einem  walachischen  Dorfe  hat  eine  wandernde  Zigeunerfamilie 
mit  ihrem  von  zwei  Büffeln  gezogenen  Planwagen  Rast  gemacht.  Die 
Führerin  des  Gespannes,  ein  junges  Mädchen,  lehnt  müde  an  dem  einen 
Büffel,  eine  ältere  Frau  mit  Säugling  sitzt  auf  einem  Wegstein,  vor  ihr 
steht  ein  kleiner  Junge.  Beim  nahen  Dorfbrunnen  zwei  sich  unterhaltende 
walachische  Bauern. 

Rechts  unten  bezeichnet:  Heinrich  Winter. 

Oel.  Holz.  — Höhe  35,  Breite  45,5  cm. 


79.  Markt  in  einem  walachischen  Dorfe. 

Auf  dem  von  weißwandigen,  strohgedeckten  Häuschen  umsäumten 
Dorfanger  farbenreiches  bewegtes  Leben:  Wagen  mit  Pferde-  und  Büffel- 
gespannen, malerische  Gruppen  hantierender,  plaudernder  und  ruhender 
Marktbesucher,  buntes  Durcheinander  von  Geräten  und  Produkten  unter 
lachendem  blauem  Sommerhimmel. 

Rechts  unten  bezeichnet:  H.  Winter. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  20,  Breite  34  cm. 

Siehe  Abbildung. 
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FRITZ  WUCHERER 


geb.  Basel  8.  März  1873. 


80.  Der  Rosenstock. 

Stück  der  Fassade  des  Klosters  Schöntal  an  der  Jagst  mit  großem  Tor- 
eingang und  kleiner  Pforte.  Bei  letzterer  ein  weit  die  Mauer  deckender, 
über  und  über  mit  leuchtenden  roten  und  zart  rosaroten  Blüten  bedeckter 
Rosenstock. 

Rechts  unten  bezeichnet:  F.  Wucherer. 

Äquarell.  Karton.  — Höhe  37,  Breite  56  cm. 


81.  Alte  Mainbrücke. 

Die  südlichsten  drei  Brückenbogen  vom  Müllermain  aus  gesehen. 
Rechts  die  ersten  an  die  Brücke  stoßenden  Häuser,  in  der  Bildmitte  das 
Deutschherrenhaus  mit  der  Kirche. 

Links  unten  bezeichnet:  F.  Wucherer  26.  VIII.  1911. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  45,5,  Breite  65,5  cm. 


82.  Cronberg  im  Winter. 

Im  Vordergrund  verschneites  sanft  ansteigendes  Ackerland,  staffiert 
durch  Bauern  mit  Schlitten.  In  der  Bildmitte  zwischen  vorgelagerten 
Obsthainen  Blick  auf  Cronberg  im  Schnee.  Im  Hintergrund  vor  rötlich- 
grauer Luft  die  Silhouette  der  graublauen  Taunusberge. 

Links  unten  bezeichnet:  F.  Wucherer  XII.  06. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  35,  Breite  55  cm. 
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ÄNDERE  MEISTER 

DES  19.  JAHRHUNDERTS 


CUNO  ÄMIET 

geb.  Solothurn  1868. 

83.  Rote  Rosen. 

Vor  einer  mit  bunten  Kacheln  bekleideten  Wand  auf  roter  Tischfläche 
ein  Strauß  roter  Rosen  in  grüner  Glasvase. 

Links  unten  bezeichnet:  C.  A.  08. 

Oel.  Leinwand.  Höhe  72,  Breite  58  cm. 


GEORG  BÜCHNER 

geb.  Ämpfing  (Oberbayern)  1858. 

84.  Weibliches  Bildnis. 

Kopf  eines  braunhaarigen  jungen  Mädchens  in  Dreiviertelswendung 
nach  links  vor  einfarbigem  tiefdunklem  Hintergrund. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  19,5,  Breite  15  cm. 

CHÄRLES  CÄMOIN 

geb.  Marseille  1880. 

85.  Piana  auf  Korsika. 

Sommerstimmung.  Das  Städtchen  Piana  an  steilem  Berghang  inmitten 
saftig  grüner  Felder  und  Haine.  Weiter  hinauf  glutrote  Kuppen,  links  im 
Hindergrund  fernes  Gebirg  mit  zackigen  Gipfeln. 

Rechts  unten  bezeichnet:  Ch.  Camoiri. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  65,  Breite  81  cm. 
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86.  Hepfel  und  Trauben. 


Vor  roter  Wand  weißgedeckter  Tisch  mit  Aepfeln  und  blauen  und 
grünen  Trauben. 

Links  unten  bezeichnet:  Charles  Camoin. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  34,  Breite  50  cm. 


EDWARD  DIRIKS 

Paris. 

87.  Christiania-Fjord. 

Blick  auf  die  von  Kähnen  belebte  Bucht  und  die  jenseitigen  bewaldeten 
Höhen  von  einem  schmalen  baumbestandenen  Uferstreifen  aus  über  eine 
Badeanstalt  hinweg. 

Links  unten  bezeichnet:  Diriks  1909. 

Ocl.  Karton.  — Höhe  72,  Breite  59  cm. 


ADOLF  EBERLE 

geh.  München  11.  Januar  1843. 

88.  Der  kleine  Gratulant. 

Im  Herdraum  eines  Alpenhauses  auf  der  Bank  sitzendes  junges 
Bauernmädchen  im  Feststaat.  Der  vor  ihr  stehende,  von  Hühnerhund 
und  Dackel  begleitete  Junge  überbringt  einen  Hasen. 

Links  unten  bezeichnet:  Adolf  Eberle,  München. 

Oel.  Holz.  — Höhe  55,5,  Breite  51  cm. 


FRIEDRICH  ECKENFELDER 


geh.  Balingen  6.  März  1861. 

89.  Mittagsrast. 

Im  Schatten  eines  alten  Baumes  hält  ein  Bauer  mit  zwei  ausgeschirrten 
Schimmeln  Mittagsruhe.  Im  Hintergründe  sonniges  Feld  und  Dörfchen. 
Rechts  unten  bezeichnet:  F.  Eckenfelder. 


Oel.  Leinwand.  — Höhe  46,5,  Breite  78,5  cm. 
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HERMANN  FENNER-BEHMER 


gcb.  Berlin  8.  Juni  1866,  gest.  Berlin  1912. 

90.  Weibliches  Bildnis. 

Brustbild  einer  zum  Ausgang  gerüsteten  blonden  jungen  Dame  in 
roter  Bluse,  dunklem  Hut  und  Schleier  vor  flächigem  lichtgrauem  Hinter- 
grund; der  Kopf  im  Profil  nach  links  gewendet. 

Links  am  Rande  bezeichnet:  Fenner  H.  Behmer. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  45,  Breite  32  cm. 


FRANZ  FRIEDBICHLER 


(Schüler  von  W.  von  Diez). 


91.  Heimkehr. 

Im  Vordergrund  einer  spätsommerlichen  Flachlandschaft,  seichtes 
Wasser  durchwatend,  stattliche  Bäuerin,  den  Rechen  über  der  Schulter, 
ihr  zur  Linken  die  Großmutter,  das  Enkelchen  auf  dem  Rücken  tragend, 
dabei  eine  Ziege,  auf  dem  Heimweg  von  der  Erntearbeit. 

Links  unten  bezeichnet:  F.  Friedbichler. 

Oel.  Holz.  — Höhe  18,5,  Breite  25  cm. 


EDUARD  v.  GEBHARDT 

geh.  St.  Johann  (Esthland)  1.  Juni  1838. 

92.  Männliches  Bildnis. 

Vor  flächigem  grauem  Hintergrund  das  Brustbild  eines  den  Beschauer 
anblickenden  Mannes  mittleren  Alters  mit  schlichtem  braunem  Haar  und 
kurzem  Vollbart. 

Rechts  am  Rande  bezeichnet:  E.  Gebhardt  Karlsruhe  1859. 

Auf  der  Rückseite  aufgeklebt  ein  Brief  vom  10.  Oktober  1908,  in  dem 
der  Künstler  seine  Autorschaft  bezeugt. 

Oel.  Leinwand  au!  Holz.  — Höhe  42,5,  Breite  31,5  cm. 
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VICTOR  GILSOUL 


geb.  Brüssel  9.  Oktober  1867. 

93.  Am  Halen  von  Dortrecht. 

Blick  au!  ein  Stück  Kanal,  auf  dessen  leichtbewegter  Wasserfläche  sich 
die  in  warmem  Sonnenglanz  liegenden  Häuser  und  die  sommergrünen 
Bäume  der  Gärten  spiegeln,  welche  die  Ufer  säumen. 

Rechts  unten  bezeichnet:  Victor  Gilsoul. 

Oel.  Holz.  — Höhe  36,  Breite  46  cm. 


LUDWIG  HARTMANN 

geb.  München  15.  Oktober  1835,  gest.  München  20.  Oktober  1902. 


94.  Unfreiwillige  Rast. 

Vor  dem  Tor  eines  alten  Städtchens  wartet  ein  Bäuerlein,  das  zwei 
Pferde,  einen  Schimmel  und  einen  Braunen,  hergeführt  hat,  auf  das  Frei- 
werden des  Torganges,  in  dem  eine  Bäuerin  mit  ihrer  Kuh  beim  Orts- 
diener steht. 

Links  unten  bezeichnet:  Hartmann. 

Oel.  Holz.  — Höhe  13,  Breite  18,5  cm. 


KARL  HEFFNER 

geb.  Würzburg  1.  Januar  1849. 


95.  Im  Waldpark. 

Natürliche  englische  Parklandschaft.  Rechts  und  links  im  Vorder- 
grund Gruppen  hoher  Bäume,  dazwischen  Weg  über  sonnige  Lichtung, 
zuletzt  durch  ein  Stück  dichten  Waldes,  mit  Ausblick  auf  hell  beleuchtetes 
freies  Land.  Reiche  figürliche  Staffage. 

Rechts  unten  bezeichnet:  /(.  Heffner. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  27,  Breite  21  cm. 
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ADOLF  HENGELER 


gcb.  Kempten  11.  Februar  1863. 


96.  Amor  auf  der  Rodelbahn. 

Sonnige  Winterlandschaft.  Im  Vordergrund,  einen  verschneiten  Hang 
hinabfahrend,  geflügelter  nackter  Putto  mit  Pelzmütze  und  Muff  auf  Rodel- 
schlitten. Links  schneebedeckte  Tanne,  davor  Eichhörnchen,  über  den 
seltsamen  Rodler  verwundert.  Im  Hintergrund  Alpenkette. 

Rechts  am  Rande  bezeichnet:  A.  Hengeler  10. 

Gouache.  Karton.  — Höhe  37,  Breite  35,5  cm. 


P.  P.  HUNIN 

geb.  Mecheln  7.  Dezember  1808,  gest.  Mecheln  27.  Februar  1855. 


97.  Angenehme  Lektüre. 

An  grüngedecktem  Tisch  in  vornehm  ausgestattetem  Zimmer  rechts 
lesende  junge  Dame  in  lichtblauem  Kleid  und  schwarzer,  mit  weißem 
Pelz  verbrämter  Jacke,  links  blonder  Knabe  in  rotem  Röckchen,  mit  einem 
Wachtelhund  spielend. 

Rechts  unten  bezeichnet:  P.  Hunin  ft.  1846. 

Oel.  Holz.  — Höhe  44,  Breite  35,5  cm. 


RICHARD  KAISER 

geb.  Magdeburg  13.  August  1868. 


98.  Im  Hochsommer. 

Flache,  links  nach  dem  Hintergrund  hin  zu  sanfter  Höhe  anschwellende 
Wiesenlandschaft,  parkartig  von  Gruppen  satt  sommergrüner  Bäume  belebt. 
Im  Vordergrund  schilfumsäumter  Wasserlauf  und  zwei  die  ganze  Bild- 
fläche schneidende  Bäume. 

Rechts  unten  bezeichnet:  Richard  Kaiser,  München  1906. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  59,  Breite  79  cm. 
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AUGUST  KNOOP 


gcb.  Düsseldorf  6.  Juni  1856. 


99.  Strenge  Kritik. 

Im  Atelier  eines  Peintre-Graveurs  prüft  ein  vornehmer  Kunstfreund  in 
Rokokotracht,  in  einem  Sessel  sitzend,  die  neueste  Griffelarbeit  des  hinter 
ihm  stehenden  jungen  Künstlers. 

Links  unten  bezeichnet:  A.  Knoop,  München  1901. 

Oel.  Holz.  — Höhe  27,  Breite  36  cm. 


JULIUS  v.  KREYFELT 

geb.  19.  Juli  1863. 


100.  März  in  der  Rhön. 

Im  Vordergrund  hügelige,  kahle  Landschaft  mit  Bach  in  wenig  ein- 
geschnittener Mulde.  In  der  Bildmitte  links  lichter  Wald  und  einzelne 
Birken,  im  Hintergrund  breit  hingelagerte  Hochkuppe.  Nah  und  fern 
einzelne,  von  der  Sonne  noch  nicht  bewältigte  Schneestreifen. 

Links  unten  bezeichnet:  J.  von  Kreyfelt. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  76,  Breite  105  cm. 


AUGUST  KÜHLES 

geb.  Würzburg  8.  Äugust  1859. 


101.  Der  Torwächter. 

Auf  der  Bank  vor  dem  Torhaus  eines  alten  Städtchens  sitzt  in  be- 
schaulicher Ruhe,  sein  Pfeifchen  schmauchend,  der  alte  Wächter  in 
biedermeierzeitlicher  Amtstracht.  Ihm  zu  Füßen  sein  Hund,  von  zwei 
Gänsen  angeschnattert. 

Rechts  unten  bezeichnet:  Aug.  Kühles . 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  51,5,  Breite  36  cm. 
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LUDWIG  v.  LÖFFTZ 

geb.  Darmstadt  21.  Juni  1845,  gest.  München  2.  Dezember  1910. 


102.  Flachlandschaft. 

Gewitterstimmung.  Im  Vordergrund  Oedland  mit  seichtem  Wasserlauf, 
staffiert  durch  Jäger  mit  Vorstehhund.  Im  Hintergrund  links  Wald,  in 
der  Bildmitte  Bauernhaus,  rechts  weiter  Ausblick  in  hell  beleuchtete  Ebene. 
Rechts  unten  bezeichnet:  Loefftz  72  München. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  14,  Breite  29,5  cm. 


RODINA  MANTOVA NI-GUTTI 

Rom. 


103.  Mutter  und  Kind. 

Lebensgroßes  Brustbild  einer  blonden  jungen  Dame,  das  Gesicht  im 
Profil  nach  rechts.  Dicht  an  die  Mutter  geschmiegt,  den  Beschauer  voll 
anblickend,  blondhaariges  Knäbchen. 

Rechts  unten  bezeichnet:  Rodina  Mantovani-Gutti,  Roma. 

Pastell.  Karton.  — Höhe  49,  Breite  37,5  cm. 


TACO  MESDAG 

geb.  Groningen  1829,  gest.  Haag  1904. 


104.  A b e n d i n d e r H e i d e. 

Herbstlich  braunes  ödes  Heideland,  von  schwer  bewölktem,  düsterem 
Abendhimmel  überspannt.  Im  Hintergrund  an  tiefem  Horizont  Wald- 
lisiere,  in  der  Bildmitte  sich  im  Dämmer  verlierende  heimkehrende  Schaf- 
herde mit  Schäfer  und  Hund. 

Rechts  unten  bezeichnet:  J.  Mesdag. 

Leinwand.  Holz.  — Höhe  24,5,  Breite  36,5  cm. 
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KARL  O’ LYN  CH  0F  TOWN 

München. 


105.  Die  Wäscherinnen. 

An  dem  von  Pfosten  flankierten  Kanal  eines  holländischen  Städtchens 
sind  auf  einer  über  das  Wasser  hinausgebauten  Pritsche  zwei  Frauen  mit 
Waschen  beschäftigt. 

Rechts  unten  bezeichnet:  O’ Lynch. 

Oel.  Karton.  — Höhe  21,  Breite  27  cm. 


106.  Aus  Delft. 

Gracht  mit  Brücke  und  Gasse  mit  baumbeschatteten  ziegelgedeckten 
Häusern,  die  sich  im  Wasser  spiegeln.  Auf  der  Brücke  drei  Figuren: 
sich  begegnende  Nachbarsleute. 

Rechts  unten  bezeichnet:  O’ Lynch. 

Oel.  Karton.  — Höhe  42,5,  Breite  56,5  cm. 


ALBERTO  PASINI 

geh.  Busseto  (Parma)  3.  September  1826. 

107.  Persische  Landschaft. 

Links  weit  hinaus  ebene,  rechts  von  Felsklippen  begrenzte  Steinwüste 
mit  tiefklaffender  dunkler  breiter  Schlucht.  Aus  dem  Vordergrund  zieht 
ein  Reitertrupp,  zahlreiche  Gefangene  eskortierend,  auf  die  Schlucht  zu. 

Rechts  unten  bezeichnet:  A.  Pasini  — 1886  —. 

Oel.  Holz.  — Höhe  25,5,  Breite  45,5  cm. 

LEO  PUTZ 

geh.  Meran  1869. 

108.  Im  Kahn. 

Junge  Dame  in  weißem  Kleid  und  gelbem  Hut  in  einem  Kahn  sitzend 
die  linke  Hand  am  Ruder,  auf  leichtbewegter,  den  ganzen  Rahmen  füllen- 
der Wasserfläche. 

Links  unten  bezeichnet:  Leo  Patz  99. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  83,  Breite  68  cm. 
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LEON  RICHET 


Paris. 


109.  Im  Sommerwald. 

Waldlichtung  mit  Weiher,  Buschwerk  und  einzelnen  Bäumen.  Im 
Vordergrund  ruinenhafte  alte  Eiche.  Links  im  Mittelplan  sonnige  Wiese, 
in  der  Ferne  Waldstreifen,  rechts  geschlossener  Wald  bis  zum  Hintergrund. 
Staffiert  durch  Bäuerin. 

Links  unten  bezeichnet:  Leon  Richet. 

Ocl.  Leinwand.  — Höhe  80,5,  Breite  64,5  cm. 


ROBERT  SCHLEICH 

geb.  München  13.  Juli  1845. 


110.  Nach  der  Treibjagd. 

In  heiterer  Frühherbstlandschaft  ländliche  Jagdgesellschaft  mit  ihren 
Hunden  um  einen  mit  Rind  bespannten  Leiterwagen  gruppiert,  auf  den 
die  Jagdbeute,  Hasen  und  ein  Fuchs,  verladen  wird.  Links  lichter  Birken- 
hain, rechts  in  der  Ferne  Dörfchen. 

Rechts  unten  bezeichnet : Robert  Schleich. 

Ocl.  Holz.  — Höhe  11,5,  Breite  25  cm. 


HEINRICH  SCHLITT 

geb.  Wiesbaden  21.  August  1850. 


111.  Schwere  Last. 

Zwei  Gnomen  schleppen  eine  schwere  Weintraube  an  rasigem  Abhang 
entlang.  Der  Hintermann  wird  erschreckt  durch  eine  vom  roten  Polster 
eines  Fliegenschwammes  abfliegende  glotzäugige  Hummel. 

Rechts  unten  bezeichnet:  München,  Heinrich  Schlitt  1900. 

Oel.  Karton.  — Rundformat,  Durchmesser  53  cm. 
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RUDOLF  SCHRÄMM-ZITTÄU 


geb.  Zittau  1.  März  1874. 


112.  Der  Carlsplatz  in  München. 

Blick  auf  den  Carlsplatz  und  die  von  ihm  abzweigenden  Straßen  bei 
heiterem  Wetter  in  der  Zeit  des  regsten  Verkehrs. 

Rechts  unten  bezeichnet:  Rudolf  Schramm- Zittau. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  60,  Breite  79  cm. 


113.  Die  Ludwigsbrücke  in  München. 

Blick  auf  die  Brücke  und  die  Bauten  auf  dem  rechten  Isarufer  im 
Schnee. 

Links  unten  bezeichnet:  Rudolf  Schramm- Zittau. 

Oel.  Leinwand.  — Höhe  38,  Breite  53  cm. 


WILHELM  SCHREUER 

geb.  Wesel  28.  September  1866. 


114.  Vor  der  Sitzung. 

Im  Beratungszimmer  eines  Gildehauses  haben  sich  die  Mitglieder  der 
Gesellschaft  — in  der  Tracht  des  17.  Jahrhunderts  — versammelt  und 
harren,  zu  zwanglosen  Gruppen  vereinigt,  plaudernd  des  Beginns  der 
Verhandlungen. 

Rechts  unten  bezeichnet:  W.  S. 


Oel.  Leinwand.  — Höhe  61,  Breite  81  cm. 
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ALFRED  SEIFERT 


geb.  Horovic  (Böhmen)  6.  September  1850. 

115.  Frühlingstraum. 

Brustbild  eines  sinnend  in  die  Ferne  blickenden  jungen  Mädchens  in 
hellroter  Jacke,  das  durch  eine  über  die  rechte  Schulter  getragene  Gerte 
als  Hirtin  gekennzeichnet  ist.  Im  Hintergrund,  von  lichtblauem  Himmel 
überspannt,  lenzgrüner  Grasbühl,  auf  der  Höhe  Bäume. 

Rechts  unten  bezeichnet:  A.  Seifert. 

Oel.  Holz.  — Höhe  17,5,  Breite  13,5  cm. 


TONI  STADLER 

geb.  Göllersdorl  (Oesterreich)  9.  Juli  1850. 


116.  Abendwolken. 

Unter  blauem,  von  rosigen  Cirruswolken  durchzogenem  Himmel  ein 
im  ersten  Abenddämmern  liegendes  sommerlich  grünes  Wiesentälchen, 
von  einem  durch  Weiden  und  Buschwerk  markierten  Bach  durchflossen. 
Rechts  auf  leicht  anschwellender  Höhe  düsterer  Mischwald,  im  Hinter- 
grund einförmiger  gelbbrauner  Höhenrücken. 

Rechts  unten  bezeichnet:  T.  Stadler. 


Oel.  Holz.  — Höhe  45,5,  Breite  52  cm. 


CHARLES  TOOBY 

geb.  London  22.  Mai  1862. 

117.  Fette  Weide. 

Schwarzweiß  gescheckte  Kuh  auf  saftig  grüner  Wiese  am  Rande  eines 
stillen  Wasserlaufs  grasend.  Im  Mittelplan  alte  Weiden  mit  breit  aus- 
ladenden Laubmassen,  im  Hintergrund  Waldrand  vor  grauem  bewölktem 
Himmel. 

Links  unten  bezeichnet:  C.  Tooby. 


Oel.  Leinwand.  — Höhe  60,  Breite  43  cm. 
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JOSEF  WOPFNER 

geb.  Schwaz  (Tirol)  19.  März  1843. 

118.  Getreideernte  am  Chiemsee. 

Blick  au!  den  See,  im  Hintergrund  ein  Streifen  des  jenseitigen  Ufers. 
Links  im  Vordergrund  ein  mit  Garben  hochbeladener  Kahn,  bei  dem  Land- 
leute mit  Ausladen  beschäftigt  sind.  Weiter  im  See  ein  mit  Heu  gefüllter 
Kahn,  den  eine  Bäuerin  dem  Ufer  zusteuert. 

Links  unten  bezeichnet:  J.  Wopfner. 

Oel.  Holz.  — Höhe  12,  Breite  18  cm. 


ERNST  ZIMMERMANN 

geb.  München  24.  April  1852,  gest.  München  15.  November  1901. 

119.  Der  alte  Hiasl. 

Halbfigur  eines  pfiffig  aus  dem  Bilde  blickenden  bejahrten,  aus  einer 
Tonpfeife  rauchenden  Mannes  mit  struppigem  Haar  und  Schnurrbart; 
nachlässig  gekleidet,  der  Kopf  mit  schäbigem  Hut  bedeckt. 

Links  oben  bezeichnet:  E.  Zimmermann. 

Ocl.  Holz.  — Höhe  17,5,  Breite  13  cm. 


HEINRICH  VON  ZÜGEL 

geb.  Murrhardt  (Württemberg)  22.  Oktober  1850. 

120.  Auf  dem  Heimweg. 

Zwei  nebeneinander  trottende  gescheckte  Rinder,  geführt  von  einem 
Bauer,  in  düsterer,  herbstlich  gefärbter  Landschaft.  Im  Hindergrund  links 
dunkle  Bäume,  rechts  kahles  Hügelland  unter  graublauem  Himmel. 

In  der  Mitte  unten  bezeichnet:  H.  Zügel. 

Ocl.  Leinwand.  — Höhe  32,  Breite  47  cm. 
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